
ERZHÄUSER/WINDMAIS. Bereits zum
16.Male unternahm die Jugendabtei-
lung des Sportvereins eine Jugendbe-
treuungsfahrt nach München. Besucht
wurde das Trainingsgelände des FC Bay-
ern München an der Säbener Straße
und das Bundesligaspiel des FC Bayern
München gegen den VfL Wolfsburg. Ju-
gendleiter Norbert Ehebauer und Ran-

dolf Alesch hatten die Reiseleitung und
Organisation übernommen.

Im Trainingsgelände der Bayern wa-
ren die Jugendlichen beeindruckt von
den zahlreichen und bestens gepflegten
Fußballplätzen, dem Verwaltungstrakt
mit mehreren Büroräumen und der
Bayern-Gaststätte. „Toll, so ein Sportge-
lände müssten wir auch in Erzhäuser
haben“, merkte ein begeisterter SV-Ju-
gendlicher und bekennender Bayernfan
an. Besonderes Interesse erweckte der
Unterkunftstrakt des Jugendfußballin-

ternats, in dem die jungen Talente, die
in den Jugendmannschaften des FC Bay-
ern spielen und aus ganz Deutschland
kommen, untergebracht sind. Der eine
oder andere Youngster träumte wohl
auch davon, einmal dort aufgenommen
zu werden. Ein großer Teil nutzte die
Gelegenheit, die Souvenirkollektion im
Bayern-Shop zu vervollständigen.

Große Aufregung unter den Jugend-
lichen herrschte dann, als der derzeit
verletzte französische Bayern-Verteidi-
ger Valerie Ismael auf dem Areal auf-

tauchte. Bevor man jedoch seinen Auto-
grammblock oder seine Kamera zücken
konnte, war der Franzose schon wieder
untergetaucht.

Nach der Führung ging es in die Alli-
anz-Arena zum eigentlichen Höhe-
punkt der Fahrt, der Bundesligabegeg-
nung des FC Bayern München gegen
VfL Wolfsburg. Aufgrund der Platzie-
rungen beider Teams sollte dieses Spiel
eine klare Angelegenheit für die Bayern
sein, doch es wurde am Ende eine
„knappe Kiste“. (tal)

„So ein Sportgelände bräuchtenwir auch“
BEGEISTERUNGNachwuchs des
Sportvereins inMünchen

Der „SV-Tross“ vor dem Trainingsgelände des FC Bayern München Foto: tal

NEUENSCHWAND. Das Jahresthema
„Licht am Ende des Tunnels“ begleitete
am Sonntag die Mitglieder der Mariani-
schen Männerkongregation beim Got-
tesdienst in der Pfarrkirche, den Pfarrer
Georg Grimm zusammen mit Zentral-
präses Pater Erich Liebl zelebrierte.
Beim anschließenden Konvent standen
neben Fragen aus der Pfarrgruppe die
Begriffe Reanimation und Reinkarnati-
on im Zusammenhang mit einer See-
lenwanderung imMittelpunkt.

Beim Konvent im Gasthof „Troidl-
wirt“ hieß Obmann Josef Probst den
Zentralpräses Pater Erich Liebl und
Pfarrer Georg Grimm mit den Sodalen
aus der Pfarrei Alten- und Neuen-
schwand willkommen. Pater Erich
Liebl als Nachfolger von Pater Josef
Meyer schloss in das Weihegebet alle
verstorbenen Sodalen mit ein.

Dann streifte er kurz das Mitglieds-
büchlein und erinnerte die Sodalen da-
ran, was sie beim Eintritt in die Maria-
nische Männerkongregation verspro-
chen haben und was die MMC und ihre
Aufgabe sei. Er animierte sie, sich an

den Exerzitien und Einkehrtagen zu be-
teiligen. „Wie im Beruf kommt man
auch im Glauben, den man in der Kin-
derzeit erlernt hat, ohne Weiterbildung

nicht weiter“, so Pater Leibl.
Danach ging er auf die Begriffe Re-

animation und Reinkarnation im Zu-
sammenhangmit der so genannten See-

lenwanderung ein. Bei der Reanimation
könne nur zurückgeholt werden, was
noch lebt. Dies sei aber, wie ein Chirurg
darlegt, nicht ungefährlich und oft mit
einer späteren Behinderung verbunden.
Als Reinkarnation werde eine Rückho-
lung in ein anderes Lebewesen oder ei-
nenMenschen bezeichnet was ein „wie-
der Fleisch werden“ bedeuten würde.
Diese These werde von östlichen Reli-
gionen vertreten. Diese Selbsterlösungs-
lehre zur Abtragung von Erdenschuld
und Höherleitung zum Licht benötigen
die Christen nicht: es werde vielmehr
als schwaches, sinnloses Angebot für
das betrachtet, was nach dem Tode ist.
Dazu zitierte Pater Liebl auch Stellen
aus der Heiligen Schrift. (tgl)

Reanimation nicht gleich Reinkarnation
MMC-KONVENTDas Thema
„Licht am Ende des Tunnels“
stand imMittelpunkt.

Zentralpräses Pater Erich Liebl (rechts) dankte dem langjährigen Obmann Josef
Probst (Mitte) für seine 20-jährige Tätigkeit zusammen mit Ortspfarrer Georg
Grimm. Foto: tgl
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BODENWÖHR
Müllabfuhr. ImGemeindegebiet er-
folgt am Freitag die Entleerung der
Mülltonne ohne die Ortsteile Pingarten
und Taxöldern.

Kirchenchor.Heute um 18.30Uhr
nach der Abendmesse Chorprobe in
der Pfarrkirche.

„Seelöwen“. Der Fan-Club des TSV
1860München fährt amSonntag zum
Heimspiel der „Löwen“ gegen den SC
Paderborn. Abfahrt um 10Uhr beim
Gasthof Schießlmit Zusteigemöglich-
keit in derWeihersiedlung und am
Bahnhof. Busfahrt inklusive Eintritts-
karte kostet 23 Euro.

Badminton. Heute von 19 bis 21 Uhr
und amSamstag von 16 bis 18 Uhr
Training in der Hammerseehalle.

TV-Fußball.Training für die Senioren-
spieler am Freitag von 19.30 bis 21.30
Uhr in der Halle. Die C-Jugend der SG
Altenschwand-Bodenwöhr trainiert
am Freitag von 18Uhr bis 19.30Uhr in
Hammerseehalle.

Männergesangverein.Freitag, 20Uhr,
Singstunde im Brauereigasthof Jacob.

SGBlechhammer. AmFreitag um
19.30Uhr Übungsschießen imSchieß-
raumdesGasthofs Lutter. AmSonn-
tag findet dieWeihnachtsfeier statt.
Sie beginnt um 16Uhrmit einer klei-
nenWanderung beim Gasthof Lutter.

Siedlergemeinschaft.Zur Adventfei-
ermit Jubilarehrung sind dieMitglie-
der und Freunde amSonntag um 15
Uhr in denGasthof Schießl eingeladen.
FürmusikalischeUnterhaltung sorgt
die Stubenmusi Nittenau.

Nikolausdienst.Die Eltern-Gruppe
bietet am 5.Dezember einenNikolaus-
dienst an. Anmeldung bei Familie Ku-
bik, Telefon 714. (tgl)

ALTEN-/NEUENSCHWAND

SV-Fußball.Die C-Jugend der SGAl-
tenschwand-Bodenwöhr trainiert am
Freitag von 18 Uhr bis 19.30Uhr in
Hammerseehalle. Abfahrt Fuhrn 17.30
Uhr, Abfahrt Altenschwand 17.45 Uhr.

Tell-Schützen.AmFreitag um 19.30
Uhr Übungsschießen, anschließend
Vorbereitung desNussschießens. Am
3.Dezember Ausschusssitzung des
Schützenvereins beim „Troidlwirt“.

SRKK.Die Pistolenschützen treffen
sich amSamstag um 19Uhr am
Schießstand im FreizeitzentrumBruck
zumÜbungsschießen.

Kirchliches.AmSamstag beimVor-
abendamt und amSonntagwerden
bei denGottesdiensten die Advent-
kränze gesegnet. (tgl)

TAXÖLDERN

Kath. Frauenbund. AmSamstag be-
suchen dieMitglieder und Interessier-
ten denWeihnachtsmarkt in Guten-
eck. Abfahrt ist um 16Uhr. Anmeldun-
gen nimmtMaria Lang, Tel. 25 93, ent-
gegen.Die Adventfeier des Frauen-
bundes ist amSamstag, 8. Dezember,
18.30 Uhr im Gemeindehaus. (tgl)

KLJB.Die Landjugend organisiert am
5. Dezember einenNikolausdienst für
die Ortsteile Taxöldern und Pingarten.
Bei Interesse bitte bei Josef Seitz, Tel.
(0 96 72) 13 29melden. (mz)
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VIELE VERDIENSTE

➤ Beim Konvent der MMC dankte Pater
Leibl besonders dem bisherigen Obmann
Josef Probst, der seit 20 Jahren die Ma-
rianischeMännercongregation führte und
aus gesundheitlichen Gründen dieses
Amt nicht mehr ausüben kann.

➤ Er überreichte ihm ein Bild von der
schwarzenMadonna und forderte die
Mitglieder auf, sich der Verantwortung zu
stellen und in den nächstenWochen ei-
nen neuen Obmann zu bestimmen. (tgl)

Ludwig Lautner (Dritter von links) nahm die Glückwünsche der Vereinsvertreter
entgegen: ESV-Spartenleiter Reinhard Wallinger, Dirigent Bernhard Schmidhu-
ber, 2. TV-Vorsitzender Kurt Zimmer, MGV-Vorsitzender Christian Lutter und sein
Stellvertreter Richard Stabl (von rechts). Foto: tgl

BODENWÖHR. Im Kreise seiner Familie,
Freunde und Bekannten feierte Ludwig
Lautner seinen 70. Geburtstag. Schon
immer war der Jubilar, der in seinem
Arbeitsleben ein Eisenbahner war und
bei jedem Wetter im Gleisbau arbeiten
musste, dem Sport verschrieben. Schon
in jungen Jahren trat er dem TV Boden-
wöhr bei, wo er wegen seiner enormen
Schusskraft ein weithin bekannter und
gefürchteter Stürmer auf der rechten
Außenseite war. Neben dem Fußball
war er auch beim Eisenbahner-Sport-
verein aktiv und holte zusammen mit
seinem Sportkameraden so manchen
Meistertitel.

Als er seine Fußballer-Karriere been-
dete, entdeckte er seine Neigung zum
Singen und trat dem Männergesangver-

ein als aktiver Sänger bei. MGV-Vor-
stand Christian Lutter würdigte den Ju-
bilar als immer treuen und hilfsberei-
ten Sangesbruder. Natürlich brachten
die Sangesbrüder „ihrem Luk“ auch ein
Geburtstagsständchen.

Auch der ESV gratulierte seinem
heute noch aktiven Stockschützen und
Platzwart zum 70. Geburtstag und
dankte ihm für den persönlichen Ein-
satz seit vielen Jahren.

Für den Turnverein führte 2. Vorsit-
zender Kurt Zimmer die Abordnung an
und überbrachte die Glückwünsche
und den Dank für die langjährige Treue.
Natürlich waren zur Geburtstagsfeier
auch die einstigen Fußballer-Kamera-
den gekommen, wobei viele Erinnerun-
gen wach wurden. (tgl)

Weithin bekannter Stürmer
GLÜCKWUNSCH Ludwig Lautner feierte den 70. Geburtstag

BODENWÖHR. 84 Kartenfreunde konnte
der Vorsitzende der CSU Bodenwöhr,
Walter Spirk, zum traditionellen Preis-
schafkopf im Gewölbe der Brauerei Ja-
cob willkommen heißen. In der Ge-
samtwertung holte sich Elisabeth Rich-
ter mit 123 Punkten den ersten Platz
und erhielt als Preis ein Farbfernsehge-
rät. Platz 2 ging an Siegfried Galli (109),
der sich damit ein Spanferkel sichern
konnte. Auf Platz 3 lagen punktgleich
Günther Bösl und Hans Vetter (je 104).
Aufgrund der höheren Zahl an gewon-
nenen Solo-Spielen wurde Bösl der 3.
Platz zugesprochen, wofür er einen
DVD-Player erhielt. Doch niemand ging
leer aus, jeder der Teilnehmen erhielt ei-
nen Preis, Gerhard Huf las letzter den
Trostpreis, eine Drei-Liter Magnum-Fla-
sche der Brauerei Jacob. (tal)

Elisabeth Richter
setzte sich durch
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